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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XL. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LX. Jahrgang.

Nr. 15. Basel, 14. April. 1894.
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t Oberst Heinrich Wieland.

Oberst Heinrich Wieland, Kommandant des

IV. Armeekorps, ist Dienstag den 3. April
unerwartet in Basel gestorben. Die Armee hat
durch seinen Tod einen schweren Verlust
erlitten. Sie hat einen militärisch hochbegabten
und erfahrenen Führer eingebüsst, auf welchen
sie bei ernster Gelegenheit mit Vertrauen hätte
blicken dürfen.

Aus der langen und ehrenvollen Lebensbahn
des Verstorbenen können wir hier nur die Hauptpunkte

hervorheben.

Heinrich Wieland wurde 1822 in Basel
geboren. Er war ein Sohn des Artilleriemajors
August Heinrich Wieland-Landerer, welcher bei

dem Kampf in der Hard am 3. August 1833 bei
der Rettung seiner Geschütze den Heldentod fand.

Heinrich Wieland machte 1842 die

Infanterie-Aspirantenschule durch. Im Jahre 1846
wurde er als 2. Unterlientenant brevetiert. Zum
1. Unterlieutenant wurde er 1847 befördert.
Seine Ernennung zum Oberlieutenant erfolgte
1848.

1847 nahm er an dem Aufgebot für den

Sonderbundsfeldzug, 1848 und 1849 an den

Grenzbesetzungen, zum Schutze der französisch-schweizerischen

Grenze und der Rheingrenze teil.
1850 trat Wieland als Oberlieutenant in das

13. Jägerbataillon, welches Oberstlieuteuant von
Mechel in Neapel errichtet hatte. In diesem

wurde er 1853 Adjutant-Major und 1856 Hauptmann.

Es lässt sich nicht vermeiden, einen Blick auf

die Verhältnisse zu werfen, welche 1859 Anlass

zu der Auflösung der Schweizer-Regimenter in
Neapel und des schönen 13. Jäger-Bataillons
gaben und in der Folge zu der Neuformation
einer Fremden-Brigade führten.

1859 wurden durch die Eidgenossenschaft die

Kapitulationen der Schweizer-Regimenter mit
Neapel aufgehoben. Im Juli brach bei einem

Teil des 2. und 3. Schweizer-Regiments eine

Meuterei aus. Diese wurde mit Hülfe des 4.

Regiments und des 13. Jägerbataillons (ohne

Mitwirkung der neapolitanischen Truppen), aber

nicht ohne Widerstand, unterdrückt. Infolge des

Aufstandes und der fortdauernden Gährung wurden

die Schweizer-Regimenter und das 13. Jâ-
gerbataillon verabschiedet. Aus den Leuten der

Regimenter und des Jägerbataillons, welche

im Dienst bleiben wollten, wurden 3 Fremden-

Jägerbataillone, jedes zu 8 Kompagnien, gebildet.
Die starken Bataillone teilten sich in Halbbataillone.

Bei dem 3. Jägerbataillon wurde Wieland

zum Kommandanten, des 2. Halbbataillons
(des linken Flügels) ernannt.

Den Winter 1859/60 brachte das 3. Jäger-
bataillon zum Zweck der Organisation und
Einübung in Nocera zu.

Als im April 1860 der Aufstand in Sizilien
ausbrach und Garibaldi mit seiner Freischar in
Marsala landete, wurde- da3 Bataillon nach
Palermo übergesetzt. Bei Monreale kam dasselbe zum
ersten Mal ins Feuer. Es zerstreute hier nach

kurzem Kampf die Banden de s Sizilianers Rosa-

lino Pilo. Bald darauf wnr de aus mehreren

neapolitanischen Elitebataillon» m und dem 3
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